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2<o I4 Kamstag den 2ft. M ä r z 183ft.

Mubernial - Verlautbarungen.
Z. I o ' . ( i ) ^ Gub. Nr. 5717.

K u n d m a c h u n g .
Von Seite des königlichen Cammeral-

Gütcr-Inspectoral zu Fiume wird anmit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die ferne-
re Pachtauslassung der Buchenschwammsamm-
lung in den Forsten der Eammeral-Herrschaf-
ten Fuccme, Verbousko und Vlnodol auf die

Dauer von drei Jahren, d. i. vom 1,. No-
vember 18I0 bls dahin i 833 / mittelst einer
öffentlichen, am 19. Apri l i 630 , in der Amts-
kanzley des königl. Eammeral-Waldamtes zu
Fuccine abgehalten werdenden Versteigerung
Sta t t finden werde; wozu alle Licitationslu-
stlge zu erscheinen hiemit eingeladen werden.
— Königliches Cammeral - Güter - Inspecw-
rat. Fiume am 16. Februar 18Z0.

A u s w e i s
über nachstehende, mit Ende des laufenden M i l i t ä r - Jah res 5829)30 ausgehenden Pacht-

gegenstande.

- Bisheriger
^ . Pachtschillwg Zeit und Or t der ab-

r Pachtgegenstände ^ 2« " < « , « « - ^ , ^ „ Verste.ge-
^ ^ / » ^ rung

1 ft. ! kr.

1 Buchenschwammsammlung in
den sämmtlichen Forsten der
hierkindigen Cammeral-Herr-

schaften, und zwar: '
Fuccine, Hrc l l in , Buccan . vom i . November 6z Zo am 19. Apr i l i83o beim
Vmodol . . . . . . . 283o bis letzten I o ^5 k. Cammeral-Wald-
Vsrbousko . . . . . . October i333. Zo 45 ' amte zu Fuccinc.

Z. 309. (^) 2ä N r . 6949.

E0 ncu rs « V e r l a u t b a r u n g
fürdie ander k. t . deutsch-italienischen Haupt-
schule zu ^eZUä, im Istr:aner Krelse, erledig-
le Lehrersstelle der f e t t e n Klasse, womtt ein
jährl'cher behalt von Dre.hundert Gulden
aus dem «?chulfonde verbunden ist, wlrd der
Concurs bis HO. Apr.l d. I . eröffnet. — Dle
Bittwerber yaben lhre eigenhändig geschriebe-
nen, an d.e,es Gubernium styllsirten und ge-
hörlg belegten Gesuche innerhalb der Compe«
nnzftlft lw gesetzlichen Wege einzureichen und

sich darin über Vaterland, Geburtsort, Re,
l i g i on , Mora l i tä t , feste Gesundheit, über
zurückgelegte Gtudlen, «Tprachkenmnisse, bls-
herige allfägige Diensilelstungen, über lhre
Lehrfahigkeit/ so wle insbesondere über kie
vollkommene Kenntniß der oeutschen und ita«
liemschen Sprache auszuwelsen. — Zugleich
lft anzugeben/ ob sie nnt irgend welchem I n -
dividuum des Lehrpersonüls an obiger Haupt?
schule verwandt oder verschwägert, und m
welchem Grade sie es sind. —> Vom f. k, kü-
stcnlandlschen Gubernlum. Tnefi am 5. März
iS3o.
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Z< 3 lo . (2) aä Gub. N r . 53o5.

A u f f o r d e r u n g
zur Dienstleistung in der Cathegone von Ad-
juncten bey den noch im Jahre i83c> be-
ginnenden definitiven Grundertrags-Schätzun-
gen zum Behufe des stabilen Katasters. —
Dle hohe k. k. vereinigte Hofkanzley hat mit
dem Erlasse vom 16. Februar i 83o , Zahl ^63,
zu eröffnen befunden, daß dle definitiven
Grundertrags- Schätzungen in dem Theile
dieses Gouvernements- Gebietes, welchen die
Provinz Kram bildet, noch im Laufe des Jah-
res i 3 I o , beginnen werden. Obschon das
hierzu erforderliche Personale größtentheils aus
den Provinzen, wo dieSchätzungen nunmehr
beendet sind, hicher abgegeben werden w i rd ,
so wird doch die Bewerbung um die Verwen-
dung bei diesen Schatzungs-Operationen, in
der Eigenschaft von Adjuntten hiermit eröff-
net. — Diejenigen, welche sich um einen sol-
chen Platz zu bewerben gedenken, haben läng-
stens bis zum 3, Apri l dieses Jahrs lhre
Competenz-Gesuche be» diesem Landes-- Guber«
nium entweder unmittelbar, oder wenn sie
bei emer Behörde in Dienstleistung stehen,
im Wege dieser ihrer vorgesetzten Behörde
einzureichen, und darin mit Beibringung
glaubwürdiger Zeugnisse nachzuweisen: l.) daß
sie Inlander sind, 2.) daß sie eine feste,
dauerhafte Gesundheit genießen, und nicht zu
sehr im Alter vorgerückt sind; 3.) ob, w o ,
und in welcher Eigenschaft sie früher Dienste
geleistet haben; 4.) daß ihr moralischer Cha-
rakter keinem Bedenken unterliege; 5.) daß
sie für einen solchen Dienstplatz auch die erfor-
derlichen , vorzüglich practischen Kenntnisse in
der Landwirthschaft und überdieß noch Fertig-
keit im Rcchnungsfache und im Verfassen
schriftlicher Aufsätze b.esitzsn; endlich 6.) wird
für die Erlangung eines solchen Dienstplatzes
die volle Kenntniß der kramerischen oder win-
dischen Sprache zur wesentlichen Bedingung
gemacht. — Fü'r^die Dauer chrcr Verwen-
dung haben ,die schatzungs-Adjur.cten erster
Classe ein Taggcld von zwcy Gulden, jene der
zweyten Classe von 1 st. 3c> kr. M . M . , und
für die Wlmcrzeit monatlich ein Quartler-
G^ld von 2 fl. Zo kr. M . M . , bei den Be-
reisungen aber die unentgeltliche Unterkunft
m der Gemeinde und den Gebrauch der Vor-
spann gegen regulamentmaßige Vergütung an
zusprechen. Auf qui?sc:rte und pensionirte
Beamte, welche sich ber Katastral-Schätzun-
gen versenden lassen, finden rücksichtllch der
ihnen gebührenden Zulagen, d;e darüber be-

stehenden besondern Vorschriften ihre Anwen-
dung. — Die Bemessung der Gebühr für
active Beamte hat sich die hohe k. k. vereinte
Hofkanzley vorbehalten. — Die Grundertrags-
Schätzungen werden in diesem Provinzial-
Gebiete zwar durch einige Jahre fortdauern,
aber es wird hieraus für Niemand, der sich
zu diesen Schätzungen verwenden läßt, das
Recht auf eine bleibende Anstellung begrün-
det werden, vielmehr bleibt der Behörde das
Recht vorbehalten, Diejnigen, welche im Lau-
fe der Arbeiten nicht entsprechen würden, oh?
ne allen Förmlichkelten, und ohne Entschädi-
gungsansprüchen Raum zu geben, zu ent-
lassen. — Von dem k. k. illyrischen Guder-
nium Lcnbach am 11. März i83c>.

Z. Zoo. (5) »ä Nr . 4462^765.
K u n d m a c h u n g

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
L a i b ach. — Zur Anmeldung der Ansprü-
che der m den k. k. Staaten angesiedelten,
aus der Grafschaft Falkenuein hcrstammenden,
und daselbst durch feindl.chen Einfall im Jah-
re 1793, verunglückten Familien, auf eine
Unterstützung aus dem, von dem Großher-
zogthume Baaden verabfolgten Sammlungs-
beitrag, wird ein weiterer Termm bls Ende
October l. I . / bewilligt. — Uin dle Beru-
higung UNd die möglichste Gewißheit ;u cr-
halten, daß der, auf allerhöchsten Befehl
durch die Gubcrnial - Kundmachung vom 12.
Februar v. I . , Zahl 2910, in Folge hohen
Hofkanzley-Decrets vom i 3 . Jänner näm-
lichen Jahres, Zahl 29660, veranlaßte allge-
meine Vorrufder in den österreichischen Staaten
befindlichen, zur Bethcilung aus den Falken-
stein'schen Sammlungsgeldern geeigneten Fal-
kcnsicincrn, zur Kenntniß derselben gelange,
hat die hohe Hofkanzley »ntt Dccret vom n ,
Februar l. I . , Zahl 2 2 9 I , den in obigem
Vorruf t auf den letzten October v. I . , be-
stimmsen Termin zur dicsfälligen Anmeldung
bis auf den le tz ten O c t o b e r l. I . , aus-
zudch.'ien befunden. — Die Familien, wel-
ch? sich allfällig lm Bereiche dieses Gouver-
nements-Gebiethes angesiedelt haben, und
auf iene Sammlungs-Beiträge einen An?
spruch zu haben glauben, werden demnach
mit Berufung aus obige Gubernial-Kund,
machung uom 12. Februar v. I . aufgefor-
dert, ihre gehörig documeminen, und an
diese Lanoesstelle lautenden Gesuche in dcm
erwähnlen Tcrmlne , d is Ende O c t 0 bc r
l. ) / , ,m Wege d?r Krnsäl^rer, uv denn
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Bereiche dieselben ihren gegenwartigen Auf-
enthalt haben, einzureichen. — Laibach den
4. März iLZo.
Joseph Camlllo Freyherr v. Schmidburg,

Landes» Gouverneur.
Johann Nepomuck Vessel,

k. k. Gubernialrath.

NreisämtliOe Verlautbarungen.
Z. 29ä- (3) N r . 235y.

Nachdem dle hohen Hofstellen die gegen-
wärtig bestehende ^ubarrendirung für Brod,
Hafer, Kerzen und Ta lg , nur bis Ende Apri l
d. I . genehmiget haben, so wird zur Fürlor-
ac der wettern Verpflegungs-Sicherstellung die-
ser vorstehenden Naturalten-Artikeln den 24.
Dieses, eine neue Subarrendirungs-Verhand-
lung bei diesem Kreisamte abgehalten werden.
Wozu man die Unternehmungslustigen zahl-
reich zu erscheinen hiemtt einladet. — Das täg-
liche Erfordermß besteht beiläufig in 1162
Brodportionen, und in i3o Haferportionen,
ö i^g Meyen, welch'Ersteres zurContractions-
Zeit bedeutend größer ist; dann monatlich in
125 Pfund Kerzen, in 9 Pfund Ta lg , und
in 3 Maas Brmnöhl. — Die Bedingnisse
zur Uebernahme dleser Subarrendirung sind
schon öfters kund gemacht worden, können je-
doch sowohl bei diesem Kreisamte, als dem
Hauptucrpstegsamte in den Kanzleystunden tag,
lich eingesehen werden.— Das Vadium für ein
^pes zur Verhandlung erscheinende Indimduum
besteht ln loot) fi. C. M . oder fideijussorlschen
^nttrumenten, welches ^ur von dem Bestbieter
lückbchalten, allen übrigen aber nach Beendi-
gung der Verhandlung rückgestellt werden wird.

K. K. Krclsamt Lalbach am 12. März

Stavt - unv lanvrechtliche Verlautbarlmgen.
3- 5o l . (2) Nr . iZoH.

Von dem k. k. Btadt - und Landrechtc in
Kram wlrd anmit bekannt gemacht: Es sey
üdcc das Gcsuch dcs Aloys Knee, ä6c,. et
jN'^seM. 27-, scbruar zgz^^ ^ ^ ^ ,
,n d'e Ausserngunqd.r A m o r t . ^ . o n s ^ d l c ^
rücksichtllch dcs m Verlust gerathenen Georg
Hrammn-hen ^e^achsvertrages, vom 18. Map
5767, mtabul.rt am 29, December 1 7 ^ / a u f
>as damals dem Georg H r a - ^ ^ / ^

«ungen, und zwar lür A, ton Kyamaper Mlt

5c> fi. / und Agatha Kollmayer ebenfalls mit
bo fi., und zwe» silberne Gür te l , gewill,gkt
worden. Es haben demnach alle Jene, welche
auf gedachten Heirathsvertrag rücksichtllch der
angefügten Forderungen, aus was immer
für emem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu
können vermemen, selbe binnen der gesetzli-
chen Frist uon einem Jahre, sechs Wochen und
drel Tagen, vor tnesem k. k. Stadt- und Land-
rechte so gennß anzumelden und anhangig zu
machen, als im Widrigen auf weiteres Anlan-
gen des heutigen Bittstellers, Aloys Knee>
die obgedachte Urkunde, rücksichtlich der ge-
dachten Possen, nach Verlauf dleser gesetzli-
chen Frist für getödtet, kraft , und wirkungs-
los erklart werden wlrd.

Lalbach den 6. März i83o.

Z. 3o2. (2) Nr . iZZ3.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

in Krain wird bekannt gemacht: Es ser über
Ansuchendes Anton Köhrer zu Laibach, als
bedingt erklärten Erben zur Erforschung der
Schuldenlast nach dem am 6. December ,829
mlt Rücklassu<ig emes Testamentes, äo pnd l i -
Q2co 2) December v. I . , zu Birkendorf ver,
fiorbenen Pfarrers Innocens Köhrer, die Tage
satzung auf den 19. Aprll d. I . , Vormlttags
um ic> Uhr , vor diesem k. k. Stadt - und
Landrechte bestimmt rvordcn> bei welcher alle
Jene, welche an dleftn Verlaß aus was ,m-
mer für emem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen
vermeinen, solche so gewiß anmelden und rechls-
geltend darthun sollen, wldrigens sie die Fol?
gen des §. 814 b. G. B, sich selbst zuzuschre,-
ben haben werden. Laibach den 6. März lLZa.

3- 29Z. (Z) Nr. i Z ^ 7
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte Hn

Krain wird dem unwissend wo befindlichen
Herrn Michael Freyherrn v. Rastern, und des-
sen gleichfalls unbekannten Erben, mittelst ge-
genwärtigen Edicts erinnert: Es habe wider
sie bei diesem Gerichte Ignaz Presterl, k. k,
Strassen-Assistent, die Klage auf Veriährr- '
und Erloschenerklarung, des auf dem Ham'e,
Nr . 67, ln der Pollana-Vorstadt, seit 19.
Jänner 1791 intabullrten Schuldscheines pr.
200 st. C. M . , cläo. 1. Jänner 1791, ein-
gebracht , und um Anordnung emer Tag-
satzung gebeten, welche in dem Sinne 5. 16
a. G. Ö . , auf den 21. Iunp l. I . , Vormit-
tags ß Uhr, vor diesem k. k. Stadt - und
Landrccht? aligeordnet wurde. Da der Aufent-
haltsort des beklagten Herrn Michael Freyherr«
v. Rastern, so wie seiner allfälligen Erben dls-
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sem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind/ so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hierortigen Genchts-
Advocaten, Dr. Loren; Eberl, als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden werden wird.

Herr Michael Freyherr v. Rastern und
seine Erben werden dessen zu dem Ende erin-
nert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter, Dr. Eberl, Rechtsbehelft an die
Hand zu geben oder auch sich selbst einen an-
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge^
richre namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei«
ten wissen mögen, insbesondere, da sie sich die
aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

Lcnbach den 2. März i83o.

Z. 296. (3) " N r . i /FZ.
Von dem k. k. ^ t ad t - und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der k. k. Kammerprocuratur, in Ver-
tretung des hiesigen Civ i l -Sp i ta ls , zur Er-
forschung der Schuldenlast nach der am 14.
November 1829 zu Lcnbach verstorbenen Ur-
sula Werlinscheg, die Tagsatzung auf den 19.
Apri l i 63o , Vormittags um 9 Uhr, uor die-
sem k. k. Stadr- und Landrechte bestimmet
worden, bei welcher alle Jene, welche an die-
sen Verlaß aus was immer für cmem Rcchts-
grunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
so. gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sotten, widngens sie die Folgen des §. Ül4
b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 9. März i83o.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z, 292. tt)

K u n d m a c h u n g
des G e t r e i d - V e r k a u f e s .

Am 3o. dieses Monates, Vormittags von
IQ bis 12 Uhr, werden auf dem hierortigen
Rathhause folgende, aus der Emdienung be;
den magistratlichen Gülten pro 1629 einge-
brachten Naturalien an den Meistbietenden
gegen bare Bezahlung verkauft werden, als:

1 Metzen, 12 Maas Weitzen,
4 „ 26 „ Ko rn ,

11 « 5 „ Hlers,
4 „ 14 Halden,

179 ,„ 2 Haber,
äg Pfund Flachs.

Stadilnaglstrat Laibach am 3. März i33o.

Z. 3o5. (2) N r . 29 / ^ .
C o n c u r s

zur Besetzung zweyer Practicantenplatze bey
der kaiserl. königl. Illyrischen Provinzial-

Staatsbuchhaltung in Laibach.
I n Folge herabgelangten hohen General-

Rechnungs - Directorial-Erlasses vom 27«
Jänner d. I . , Zahl 5o5, sind noch zwey
unentgeltliche Practicanten-Platze bey dieser
Stelle zu besetzen: Diejenigen, welche sich
um eine derselben bewerben wollen, haben
ihre eigenhändig geschriebenen an das hohe
k. k. General-Rcchnungs-Directormm inWicn
stylisirten Gesuche bis i5 . May d. I . , bey
der gefertigten ^taatsbuchhaltung einzureichen,
und sich dann über folgende Erfordernisse
mittelst der nöthigen Belege und einer Qua-
lifications-Tabelle auszuweisen: a ) Lebens-
alter; !).) zurückgelegte Studien und sonst be-
sitzende Kenntnisse; c.) Besitz der Sprachen;
cl ) bisherige Anstellungen oder Dienstleistun-
gen; L.) Verwandtschafts-Erklärung mit ei-
nem oder dem andern Gremial-Beamten; f.)
Beweis eines guten moralischen Betragens;
8 ) Fähigkeit der Selbsterhaltung wahrend der
Dauer der Praxis; und 1i.) Beweis ihrer
bisherigen Lebensvcrhältnisse, wenn sie nicht
bereits in einer öffentlichen Dienstesleistung
stehen / oder unmittelbar aus den Studien
übertreten.

K. K. I l lyr. Prov. Staatsbuchhaltung
zu Laibach am i5 . März i83o.

Z. 3c>8. (2)
Bei der hiesigen k. f. Ober-Postverwül«

tuna wird em Dmrnist mit einem Taggelde
von />o kr. für unbestimmte Zen aufgenom-
men. Nähere Auskunft hierüber gibt bis Ende
des laufenden Monates der Vorstand obiger
k. k. Behöro?.

Vermischte Verlautbarungen.
Z 292. (3) I . Ne. ,26t.

E d i c t.
M e Jene, die an den Verlaß des am ^5.

December 2829 zu Potsck ohne Testament vetstor»
bencn hüblerb Hartholomä Saitz. aus »ras immer
fül einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen
berechtiget zu secn glauben, baden selben so gerrlß
bei der anmit auf cen 2. April d. I . , Morgens
um 9 Uhr in diesiger Amtslonzley bestimmten
Tagsahung anzumeleen und dann tarzuthun. nn»
drigens sie sicd die üblen Folgen feldft zuzuschrei«
den haben rrülden-

Bezirksizelicht Psnovitlch am 5. März zä5o.
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Mavt- unV lanvrechtliche Verlautbarungen^

Z, Z17. ( i ) Nr . ,390.
Von dem k. k. Stadt? und Landrechte

in Krain wird hiemit bekannt gemacht, daß
man über die gepflogenen Erhebungen des
Gemütszustandes des Johann Laurin, den-
selben für wahnsinnig, und dahcr zur Ver-
waltung seines Vermögens für unfähig zu
erklären/ und ihm den Andreas Debeuz,
Besiyer des Hauses N r . 35 , in der Tyrnau,
a l^ Curator aufzustellen befunden habe.

Laibach am 6. März i83o.

Aemtliche Verlautbarungen^
F, 3i6- (!) Nr° 1734)369, V . S t .

K u n d m a c h u n g .
Von dem k. k, Zoll-Qberamte Laibach

tzvird hiennt bekannt gemacht, das in Folge
wohllöbl. k. k. fieyerwarklsch- illyrlsch-küfien-
ländiscken Zoll - er Gefallen - Administrations-
Auftrages vom 27. Februar dieses Jahrs ,
Zahl 2636) 800 V . S t . , das entbehrlich ge-
wordene Wegmauth^Amtsgebaude m Adelst
berg, sammt dazu gehörigen Gärtchen, vom
z. April bis Ende October z83o verpach-
tet/ und den, bei der am 27. d. M . , Vor-
mitdags um 9 Uhr in der Amtskanzley des
löblichen k. k. Verzehrungs-Steuer-Inspec?
torates zu Adelsberg, abgehallen werdenden
Tlcttation verbleibenden Melfibleter überlas-
sen werde«.

Die Pachtlustigen werden daher einge»
laden, am bestimmten 2age bei dem gedach«
ten Inspectorate, bei welchem, so wie bei
diesem Zoll-Oberamte von nun an die Llci-
tations-Bedingnisse,-wie auch der Fiscal-
Preis eingesehen werden kann , sich einzu-
sinden.

Laibach am i8> März iL3w

Z. 3i3. (1)
I m Hause N r . 17^/ im ersten Stocke,

zum Theil in der Hauptfronte, und zum Theil
gegen die deutsche Gasse gelegen, werden vier
Zimmer, ein Gewölbe, eine Küche und eine
Holzlege, von nun an bis Michaeli i83o in After-
miethe überlassen. Wenn Jemand diese Locality
ten im Ganzen oder auch nur theilweise zu
miethen wünscht, so wolle man sich dießfalls an
den gefertigten Stadtmagisirat wenden.

Stadtmagisirat Laibach am 1. März i83o.

vermischte VerlantbarnnLett.
I. 3ii. (l) Nv. 246.

E d l c t.
Vom Bezirks-Gericht? zu Sittich wird

hierdurch bekannt gemacht: 3s sey zum Behu-
fe des Absnftungsverfahren gegen^den Gut
Grundelhofer Unterthan, Mathlas Ttermolle
von Prlssauza, »vegen mehrjähriger Uröarial?
Ausstande, eme Gchuldcnliquldatlons-Tag-
satzung auf den 3o< M a ^ l. I . , Früh um
9 Uhr hierorts angeordnet worden, wozu so-
wohl we Hypothekar- als auch dtt Gemein»
gläubiger, überhaupt alle Jene, «elche an
den o'^rwahnten Maihias Stermolle, insge-
me»n Iak l , eine Forderung zu machen haben,
oder an denselben etwas schulden, entweder
selbst, oder durch gehörig Bevollmächtigte zu
erschemen hiemit vorgeladen werden.

Sittich am 9. März 18I0,

Z. Z06- (2) Nr. 1461.
K u n d m a c h u n g s - E d i c t

einer ss h r 0 0 r t h e l l h a f t e n F e i l b i e t u n g .

Vam Bezirksgerichte zu Freudenthal wird
hiemit zur Kenntniß gebracht: Es habe über
Ansuchen der Vormundschaft des minderjähri-
gen Matthaus: Schelesnig, in den Verkauf der,
dem Valentin Schelesmg'schen Verlasse gehö«
rlgen, zu Kalzach bel Holzeneg, 5nl> Haus-
Nr . 11 liegenden, der löblichen maglstratischen
Gült Kosarze, »ub Urb. N r . 102 dienstbaren
ganzen Kaufrechtshube sammt An- und Zuge-
hörum den inventursmaßig erhobenen Werth
von 5/9 fi» M . M . , dann sämmtlicher vor«
hardener Fährnisse, als: Vieh, Melerrüfiung,
Heu, Stroh, Grummet,, Haus« und Zimmer-
einrichtung, und sonstiger zum Ackerbau be-
nöthigten Fährnisse, gewilliget, und zur Vor-
nahme Weser Fettblttung die Tagsatzung auf
den iß .AprU l. I . , Früh von 9 h.s 12 Uhr,
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr ebenfalls
zu Kalzach mit dem Anhange bestimmt, daß

- die feilgebotenen Fährnisse nur um oder über
den Schatzungswerth gegen gleich bare Bezah-
lung hintangegeben werden.

Dlefe Feilbietung »st von besonderem Vor-
theile , die Realität liegt drey Stunden von

' der Hauptstadt Laibach, in dem Mittelpumte
- zwischen der Tnester Eommerzialstrasse und
i dem löblichen Gute Holzeneg,, sie wird dem

Erkaufer schuldenfrey übergeben, die Bezah-
lung de>Meistbole5 sann nach dem Wunsche

(Z. Amts-Blatt Nr. 34. d. 20. März i83o.)
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des Ersteherb mehrere Jahre anliegend verblei-
ben/ und sind am Tage der Licttanon nur
5c»si« zu Handen dcr VersteigerunZscommisslon
als Vad ium zu erlegen.

Uebrigens sind die Bedingnisse so Vortheil-
ha f t , daß deren Zuhaltung dem Ersteher nicht
lm Mindesten beschwert. Dessen hlemit die
Kaustustlgen mit dem Beysatze verständiget
werden, daß die Llcitültonsbedmgmsse täglich
ln dieser Amtskanzlei eingesehen, oder davon
Abschriften genommen werden können.

Bezirksgericht Freudenthül dcn 8. Februar
H33o.

Z< 297^ (3)
E d i c l.

Vom Bezirks« Gerichte Ptcm wird in Folge
Executionsführung des Joseph Hodnig von Fei«
striez d«e zum Verlasse des feel. Michael Mi to l -
litfch gehörige, zu Kassese, haus» .»zahl i5 lie«
gende, der Herrschaft Prem, sub Urb. Nr. 14
zmsbare, sammt An »und Zugehcr auf i f M ft«
M . M . , gerichtlich bewendete Halddude, wegen
aus dem Vergleiche, 660 24. November iL25,
Zahl i i 6 3 , als heirathsgut der Maria Mikol-
litsch / verehelichten hoonig, schuldigen 25a st.
M . M . , bei 0er mit diesgerichtlichem Bescheide,
auf den 23. Februar, 23. März und 27. Apcii
i83a, jedesmal Vormittags um 9 Uhr zu Kasse«
se bestimmten Feiibietungs » Tagsatzung, und
zrear: bei der ersten oder zweiten nur um oder
urer dem Schäßungswertht an den Melstbieten.
den verkauft werden.

Die Licitationsdedingnifse und das Schatzungs-
Protokoll erliegen in dlesel Gerichtskanzley zur
Einsicht.

Bezirks.Vericht Prem am ü Jänner ^SZa.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietungs-

Tagfahung ist der Verkauf mcht vor sich
gegangen.

Z. 298. (3) Nr. 5454
F e i l b i e t u n g H - E d i c t «

Von dem Bezirks« Gerichte haasberg wird
hiemit bekannt gemacht: Es sey in Folge An-
suchens des Gregor Iurza von Bukuje, äc: prae-
zenlaw 24. d° M . , Nr. 2434, in d«e execurive
Felldietung der dem Lucas Schimtfchitfch, vulgo
»ai tar von Welsku gehörigen, der Pkarrgült
Hrenoritz zinsbaren Halbhube im Schätzungswer«
the yon «2i2 ft., wegelr schuldigen 262st. 56kr.
c. 5. c. , gewiliigec worden. Zu diesem Ende
werden nun drei Licitations» Tagfahungen, und
zrrar: die erste auf den i . März^ die zweyte auf

'den ! . Apr i l , und die dritte auf den 3. May
,93o, jedesmal um 9 Uhr Frühe in I^oco Wels-
t u , mit dem Anhange bestimmt, daß, Falls die
geoachte hübe bei der ersten oder zweiten Llcita»
lton um die Schätzung oder darüber an Mann
nlchr gebracht werden tonnte, solche bei der dm«
ten auch unter der Schätzung hlntangegeben NM'
Sen solt.

Wovon die Küufiustigen durch Gmctt und die
lntabulirten Gläubiger durch Rubriken velstän«
diget werden.

Bezirks - Gericht Haasdcrg am 3 i . Becem-
ber 1829.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Licitation hc<»
den sich keine Kaustusttge gemeldet.

Z 2 9 9 . (3) Nr. 2.^7,
F e i l b i e t u n g s » E d i c t .

Von dem k. t. Bezirks» Gerichte der Umge»
bungen Laibachs wird bekannt gemacht: Es fly
aus Ansuchen des Andreas Mercher, vul^o h o ^
schevar »on Staneschitsch, in die öffentliche FeU-
bietung der, dem Johann Schusterschitfch gehöri-
gen, zu Sapusche, sud Consc. Nr. »3, liegen,
den, der D. O. R, Eommenda Laibach, 5 ^
Urb. Nr. HZ4 i ^ 4 , dienstbaren, gerichtlich auf
656 st. 40 kr. M . M . , geschätzten Kaische, ob aus
dem gerichtlichen Vergleiche, ĉ clo. ,o. März 1826,
schuldiger 700 st. M . M . c. 5. c., s^mmt Execu^
tionskosten, gewilliget worden.

Zu diefem Ende werden nun drei Feiltnetungö,
Tagfatzungen, und zwar: die erste auf den 2^.
Jänner, oie zweite auf den 25. Februar, und dle
drttte auf den 29. März i83o, jedesmalVolmit.«
taqs von 9 bls 12 Uhr, in I^oco der Realität zu
Sapusche mit dem Anhange angeordnet, daß die»
se Kaifche, Falls selbe bei cer ersten und zweiten
Tagfatzuna um den Tchätzungswerth oder darüber
nicht an Mann gebracht weroen sollte, bei der
drillen Keilbietung auch unter der Schätzung hint»
angegeben werden würde.

Sämmtliche Kauftustige unH Tabulargläudi»
ger weroen hiezu zu erscheinen mit dem Aeisahe
eingeladen, daß die dießfälNgenLicitationSteding«
nisse und oie Schätzung der Kaische taglich hter«-
amts eingesehen werden können.

K. K. Bezirks. Gericht zu Lüihach am l ^ .
December 1829.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zn^ . 'n
FeilbietungK« Tagsahung hatN'.emciNt' dcn
Schätzungswerth angeboten.

Z. 2g l . (3) Nr. l^3.
<Z d ^ c t.

Von dem Bezittsgenchte der Heerschaft Po. -
nsmtfch wird bekannt gemacht: Es wurde aus An.
suchen des Stephan Schärki und Joseph Iunnctz
aus Kroanen, ourch ihren Eewaltsträger Jacob
Trölz, wlder Bartholoma Dollinscheg von Selle,
wegen an Schlachtvieh schuldigcn 220 st. M . 3)i.
sammt Nevenverbmdlichkeiten, in den execucioen
Verkauf, feiner, ber löblichen Eammeralherrfchaft
Gallenberg^ zub Urb.' Nr . 1^7, zinsbaren, eben«
dort liegenden ganzen KaufteHtshude, der dazu ge-
hörigen Rüstungen, dann einigsr Fährnisse und
Getreider gewilliget, und zur Vornahme derselben
drei Tagfahungen, auf den b. März, ,7. Apri l
und id . May d. 3-< jederzeit Vormittags um »a
Uhr, in I^oco der Realität zu Sells bei sagsr mit
dem Beifahe bestimmt, daß, falls der Hubgrund
um den Schähungswerth pr< 76) fi. 20 t l . , oder
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einer oder der andere dcz, in der Execution begrif«
fenen Gegenstände, um dcn Lchähungsdetrag oder
darüber bei oer ersten und zweiten Licttation nicht
angebracht weiden könnte, selber oder felde dei der
dritten auch unter der Scbayung hintangegeden
und zugeschlagen werden würde.

Hieron werden tie Tabularglaubiger und die ass.
fälligen Kauflustigen verständiget, und es können
die Llcitationsbeeingnissc täglich in dieser Amts.
kanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Ponovitfch am 26« Jänner iL3o
A n m e r k u n g . Beider ersten ^ci tat ion gelchab

auf die Hudc kein Anbot. "

Dls k. k. privil. ^ iei iäa ^Z°
Zi^urütlice zu Trieft, macht dem ver-
ehrten Handelstande hiemit die An-
zeige, daß-die während den Winter-
Monaten, eingestellte Versicherungs-
Annahme für reffende Waaren am
Saustrome, von Heute wieder be-
ginnt.

Laibach am i5. März i33o.
Namens der Aöienäa ^aaicuratricI

in Trieft, '
Die Hauptagenten für' Kram:

Ferd. I . Schmidt .
^ I o h . Kicker.

L i c i t a t i o n s - Nachr i ch t .
Den 23. März dieses Jahres i 83o , wer-

h ^ M dzr Kapuziner-Vorstadt, Elephanten-
Hüsse, lw Iamnlg'schen Hause, zu ebener
Erde, fotgende Gegenstände, a ls: mehrere
Gchubladkasten, ein Klelder'kasten, mehrere
Tische und Sessel, ein Sopha mit sechs Ses-
stl, Bl ldcr , «me moderne Stockuhr, Vor-
hange, Bettstätten, Bettgewand, Federtuche-
n n , mehrere PorMaintel ler, Leuchter, Kü-
chengeschlrr, Morser, B.egeleisen, mehrere

Eisen-/ Kupfer-und Blcchgkschirre, mehrere
Stel len, ein Tafelbeit, altes Gewand und
mehrere Kleinigkeiten, gegen bare Bezahlung
hmtanqegeben werden«

den 24. A p r i l 1830
ist die

N i e h u n g v o n E z e O o v i t ?
unabänderlich festgesetzt worden.
Unterzeichneter empfehle mich dem

verehrungswürdigenPublico mtt meinem
best assortirten großen Lager von vorzugli-
chen Losen, Compagnie-Spiel-Actien:c,
und obschon laut Bestimmung der Her-
ren Hammer <2t Kar is, jetzt nach der
Rücktritts-Entsagung nur bloß em ge-
wöhnliches schwarzes Los als Aufgabe bei
Abnahme von 5 Losen verabfolgt werden
sollte, gebe ich noch fortwährend, durch
eins frühere Uebernahme begünstigt, nicht
nur auf 5 Lose ein gelbes Prämien-Frey-
los gratis, fondern sogar immer jedem
Abnehmer von auch nur einem Lose Ay-
theil an den laut Spielplan so vortheil-
haft syffemisirten Freylosen. Ich glaube
durch ein solches möglichst uneigennütziges
Verfahren meine Achtung vor dem verehrten
Publico zu beweisen. Ein gütiger Zuspruch
wird Jedermann von den außerordentli-
chen Vortheilen überzeugen, welche mei-
ne
einzelnen Spieler begründen.

Spielliebhaber, die gewohnt waren,
eme bedeutendere Zahl Lose direct von
Wien zu bestellen, sind höflichst eingeladen
slch dlese Muhe zu ersparen, indem ich
ln der Lage bin, stets die nämlichen Vor-
theile zu biethen, wie sie das Großhand-
lungshaus in Wien selbst bewilliget.

I o h , Ev. W u t s c h e r ,
Handelsmann in Laibach.

hiesigen Neiwttss-^omVtsir um
Vte Mtgesemen Dreist in Asnv. Mnme. zu haben sind:

Sraberls blauer Montag, oder die Kunst

ae O?ckt? 5 " ^ ' " kurzen Recepten für lan'
A Gesichter. 6 Bandchen. Preis pr. Bündchen ;

Lieder für B l i nde und von B l inden . Ge-
sammelt und herausgegeben von I . W. K l e i n ,
Director des k. k. Blinden» Instituts in Wien.
36 kr.

I> Pfeiffer, Lyrische und epigrammatische
B a g a t e l l e , « . Wi^n »824, auf schönen lvnsie«
Post« Schreibpapier - P-ei): 4^ kr.
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Römische Prosaiker i n neuen Uebersetzun-
gen. Herausgegeben von den Professoren Ta«
fe l , Schwab und Osiander. Das Bäntchen
zu ;5 tr. Bisher sind 47 Bändchen erschie-
nen. Davon enthält Llvius ,4? Seneca 7;
Cicero i 3 ; Valerius Maximus 5? Valustius
^ ; Gutropius t ; PliniuS der Jüngere3? Cor-
nelius Nepos 2; Ammianus MarceNinus z
Bandchen.

Vollständiges Gemälde von Constantino-
pel uno se inen U m g e b u n g e n . Nach
v. Hammer, Muradja, d'Ohsson, Neale, Pertu-
sier, Forbin und Andern. Nebst einem topogra«
phischen Abriß der türkischen Provinzen in Euro-
pa. M i t fünf Kupfern. Pesth, :82g. I m ge«
färbten steifen Umschlage, Preis: 1 fi» 36 kr.

Erzählungen, Sagen und Legenden aus
Ungarns, Vorzeit. Von A l o y s Freiherrn v.
M e d n y ä n s k y . Pesth. 1629, in gefärbtem
Umschlage. Preis: 2 fi. 40 kr.

D i e vollständige Kellnerey des französischen
Weinlvuths, dargestellt als praktischer Unterricht
über das, was mir dem Weine im Keller zu seiner
Erhaltung, Verbesserung und Wiederherstellung
von Krankheiten ^ so wie bei seiner Versendung
zu Lande oder zur See, sowohl in Fassern als in
Bouteillen, und darauf bei seinem Empfange
zu geschehen hat» Alles nach den in Frankreich

^ üblichen Verfahrungsaiten. M i r drei lichygra»
phirten Tafeln. Von F»Iüll ien, Weingroßhand,
ler in Paris. Aus dem Französischen nach der
vierten Aussage des Originals. Pesth, 1829,
broschird 1 fl. 20 kr.

Walter Scott's Werke. 90 Bande. Preis,
steif im eleganten Umschlage gebunden: 45 fl.

Neueste Bib l iothek unterhaltender Erzäh-
lungen. »5o Bündchen, Preis, in eleganten Um-
schlägen, steif gebunden: 5o st.

Job, Fr. Seb., Predigt, gehalten zuWien
bei der zweyhundertjährigen Iubelfeyer der Grün-
dung der Kirche und des Klosters der Kapuziner
und der kaiserl. Grufr allda, am 8. September
1622, 6 kr.

Cooper's Werke, 6 Bände. Enthaltend:
Redwood. Ein Noman, 3 Bande, 1 fl. 4^ kr.
Die Ansiedler, oder die Quellen des Susquehan»
nah, 3- Bände, 1, fi. 48 kr.

Winter - Lecture. E:ne Sammlung O r i -
ginal'Erzählungen, Novellen und Mahrchen.
, . und 2. Band. Preis eines Bandes, auf
Post. Druckpapier, in gr. »2^ im steifen Ban«

GuteKinder, des Himmels reicher Segen.
Eine Geschichte aus unserer Zeit, zur Belehrung
für Aeltern, zur Lehre und Nachahmung für
Kinder. Von Leopold Ct>i man i . Mic vier
illuminirten Kuvfern und farbigem Umschlage,
Preis: 48 kr C. M .

Grundsätze der Erziehung und des Unter-
richtes für Aeltern, Hauslehrer und Schulmän»
ner. Von Dr . A u a,u st H e r r m a n n N i e m e'y«

^ e r. I n drei Bänden. Die Herausgabe dieses
vortrefflichen Werkes geschieht in ^Lieferungen.

M«r Liefsrungen machen einen Band, Der Prg»
numerations »Preis für alle drei Bande, im-
großzn Lexicon «Octav. Formate, auf vorzüglich
weißem Postdruckpavier mit neuen eigens dazu
gegoßenen Lettern correct und schön gedruckt, ist
ungebunden 3, st. Für eine Lieferung ist der Prä«
Münerationk^Pleis auf 20 kr. C. M . festgesetzt, je«
doch ist bei Adhshlung derselben auf die nächstfol»
gende zu pränu-meriren, Ist bereits ganz in drey
Lieferungen zu haben.

Anweisung, faßliche, zur Zeichnung der
Netze für Erd» und Himmelskugeln, so wie für
di? gewöhnlichsten Projections» Arten der Plani-
sphären, Wel t« , Land» und Sternkarten. M i t
zwey lythographirten großen Tafeln und einer
Tabelle, aus der Jeder, blos mlllelst eines Zir-
kels und Maßstabes die gewöhnlichsten Arten ter
Planispharen oder Halbkugeln verzeichnen kann.
Verfaßt von F r i e d r i c h A n t o n F r a n k ,
Professor am k. k. akad. Gymnasium zu Laibach,
und wirklichem Mitgliede der k. k. Landwirth-
schafts - Gesellschaft in .Krain, 6, Laibach, bro.
schirr, 45 kr«

L. Th. Kosegarten's Gedichtes Bande,
I fl. ,2 klv

Friedrich v. Matthiffon's Geoichte, 5Ban-

E. Ch/von^Kl'eisi's sämmtliche Werke,
2 Bande, H8 kr.

A. Tiedge's sämmtl. poetische Werke, 4
Bande, 2 si.

Vollständiges Wörterbuch der deutschen
Sprache. Von Dr. T h e o d o r H e i n s i u s ,
gr. 6. 4 Bände, heftweise; das Heft ». 24 kr.
Sind bereits zu haben 10 Hefte ersten, 9 Hef-
te zweiten, 10 Hefte dritten, und 1 . , 2. und 3.
Heft des 4ten Bandes.

Kränze für die Jugend. Eine Sammlung
von Gedichten und Festspielen«. Vorgetragen bei
häuslichen. Feierlichkeiten und öffentlichen Schul,
festen. Gedicktet von I 0 hann L a n g e r . Wien
1829. I n Maroquin «Papier gebunden. PreiS :

Gebetbü'chlein. Ruhm und Ehre sey Gott
i n der H ö h e ! Nebst einem Anhange sammt»
lichee Kirchengesänge, Gebete und Litaneyen,
welche zu.« Gibrauche der ganzen Wiener erzbi-
fchöflichl" Diöcese eingeführt sind. Von I 0 h.
Nep . F r i d r i c h . Wien, ordinär im Maroquin«
Papier; so wie auch im schönen Einbande mit
niedlichen Goldverzierungen und Goldschnitt in
Schuber, HZ kr.

Der Damenfreund, oder: nützliches Hand»
und H ü l f s buch l e i n A r das schön-
Geschlecht. Nach der zweiten verb esserten Auf.
läge. Broschirr i n eleganten Umschlage, Preis:
5o kr.POT SÜETIGA KRTSHA. ^3rei$: 8 ft.

MOLITVE SUETE MASHE. tyuitt 10 fr.
EVANGELIE INÜ BRANJE ALI PISME

na vse Nedele inu Jimenitne Prasnike etc.



Anhang zur Raibacher Leitung.
! ^ Meteorologische Beobachtungen zu Laibach. s

B a r o m e t e r l T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g

Monat 3 Früh Mittags Abende Früh M'ttag Abend Früh Mittag Abends
3- l L. Z. ̂  Z ^ L . ^TsW^'KIM ^TsW^ bis 9 Uhr bis 2 Uhr bis 9 Uhr z

^ M ä r z »c,, 27 j 6,a 2 ^ 6,0,27 6.0 7 ! — ^ i — 4 — l Ncbel s. heiter I s. heiter
^ 11 . 27 ^ 5,7 27 5.Z , , 7 ^,7 ^ __ 1 — — 5 schön schön Regen

1 2 . 2 ? 4.7,2? 5,3 ! 27 5 . 5 — 2 — 6 - 2 schön schön heuer
^ :3 . 2? o . 3 , , 7 2,7 j«7 ^,7 o __ ^ ' 6 __ 2 Nedel lvolkicht trüb i
„ !,^. 27 6,7 j 27 5.7 27 5.0 0 — — 7 — 4 s. heiter heiter s. heiter ?

! ^ i 5 . «? 5.6 27 5,6 27 ^ 8 u 3 — 2 schön heiter s. heiter !
! ^ 16,2^^^327^4,2 37 4,2 2 — — , 1 ! — 4 Nebel heiter s. hc i t t r ^ . ̂

^rcmven - Anzeigr.

Angekommen den 15. M ä r z 1850.

Hr. Johann Buschek, bö'rsemäßiger Handels-
mann, von Grätz nach Trieft. — Jutta Parravici-
n i . Violinspiclerinn, von Trieft.

Den 16. Susanna Edle v. Eisenbach, Priva-
5.>, von Grätz nach Trieft und Konstancinopel.

Abgereis t den 16. M ä r z 18)0.
Hr. Ludwig Dalgas, Kaufmann, nach Salz-

. ^ ^^ . ^_ Hr. Ritter v. Ferco, k. k. Straffen'Assi-
stent, sammt Frau und Kind, nach Wien.

^crzrichniß ver hier Verstorbenen.

D e n 11. M ä r z 1820.

Frau Maria Feigel, Schuhmachers-Witwe, all
75 Jahr, in der Spital-Gasse, Nr. 263, an der
Auszehrung. — Dem Hrn. Ferdinand Tichy, k. k.
Provinzial - Staatsbuchhaltungs - Rechnungs - Officia-
len, ftin Sohn Richard, alt 7 Monat, am Raan,
Nr. 19 7, an Fraisen, als Folge des Keuchhustens.

Den 12. Paul Saitz, Landwehrmann, alt 35
Jahr, im Civ i l -Sp i ta l , Nr. 1 , an der Harnbla-
senschwindsucht. — Dem Jacob Kastellitz, Taglöhner,
sein Sohn Franz, alt 17 Jahr, am Raan, Nr. 190,
an der Wassersucht. — Maria Grablovitz, Instituts-
A.-me, Witwe, alt 60 Jahr , am alten Markt, Nr.
18, an der Brustwassersucht.

Den 15. Dem Franz Hassak, Gerichtsbedienten
bei dem hies. k.k. Stadt- und Landrechte, seine Tochter
Josepha, alt 15 Tage, in der Nostngasse, Nr. 109, an
Fraisen-— Fräulein Johanna v. Hubenfeld, alt 61
Jahr, beiSt.Iacod, Nr. 150, an der Lungenlähmung.

Den i ' l . Matthäus Kuß, Pfründner bei dem
Deutfchenorden, alt 65 Jahr, in der Gradischa-Vor-
stadt, Nr. ^ i , an Altersschwäche.^— Michael Scha-
ger, Aufleger am Raan, alt 69 Jahr, in der Kra-
kau-Vorstadt, Nr. 3 1 , an Altersschwäche.

Den 15. Dem Joseph Grad, /Taglöhner, sein
Sohn Andreas, alt 1 1 ^ Jahr, hinter S t . Florian,
" " - 5 i , an der häutigen Bräune. — Katharina Lan-
ger, Witwe, alt 7 6 Jahr, in der Carlstädter Vor-
stadt, Nr. l l , nn d ^ allgemeinen Wassersucht.

Den iß. H ^ I^cob Selb, Schuhmachermei-
ster, alt 58 I^hr , in der Krakau - Vorstadt, Nr. 5,
an der Brustw.,ssersucht.

I m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .

Den 15. März 1830.
Bartholomäus Grum,'Gemeiner vom lö'bl. Prinz

Hobenlohe^Langenburg Infanterie-Regiment Nr. 17?
alt 22 Jahr, am Nervensieber.

Aours vom 12. M a r j i83l).
-Mittelpreis.

Vtaatsschuldverschreibungen zu5 v. H.(lnti^i.) ic>3 1̂2
vecio oecco zu 4 0. H. (in CM.) 97^4

Vellofte Odligation. . Hofkam. 5 ^ -,«?.-;!»

r.al.ObI.gat. 0e. Stande v . ^ u j ^ ^ ' ^ H

Darl. mi^Verlos. v. I . ,82a für 10a fi. (inCM.) 18Z 1̂ 2
Wiener.>Vta0t'Banc.Odl. zu2 ij2v. H.(>>, CM.) 64
Obligation, oer allgen». uni)

, Un^.,r. Hofkammer zu 2 1̂2 v. H. (inCM.) 63 3̂ 4
Odligailonen i>er in Frankfurt, zu 5 v.H.> ̂ - io3 ,̂ 4

uni) HoUano aufgenomme»'zu 4 i)2v.H. >̂ĉ  —
nen A^leyen l.«u4 v H . / Z 97 7»»̂

(Aerarial) (Dom«.',?, x
Obligationen de« Stände s (E. M.) (E. M.) '

v. Österreich unter und ju2 y.H.) —
od oeriHnns, von Äoy-l iu H 1/2 v.H. 63 l>2
men, Madccn, ^chle-1 zu 2//4 y.H. ̂> — —
sten^Hceyermalk.Kärn^ zuz v-H !
ten, Kram und Görz s^u ! 2/4v.H^l — —

Bank.Actien pr. Stück 1324 2)5 in Conv. Münze.

NMasserstany ves V,aibachssusses mn Vcs. ' l
ver gemauerten Sanal-Drücke:

D e n 17. M ä r z 1 8 3 0 . 1 S c h u h , 9 Z o l l . 0 ö > ^ .
o b e r d e r S c h l e u ß e n b e t t u n g

Z. 310. (1) aä Gub. Nr . 55«Z.
A u f f o r d e r u n g

zur Dlenstleistung in der Eathegonc von Ad-
juncten bcp den noch im Jahre i 8 3 o , be-
ginnenden defilulivcn Grundertrags-Schätzun-
gen zum Behufc des stabilen Katasters. —
Die hohe k. k. reremlgte Hofkanzlen Hal mit
dem Erlasse vom U) Februar 16Z0, Zahl 4^ ) /
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zu eröffnen befunden, daß die definitiven
Grundertrags- Schätzungen in dem Theile
dieses Gouvernements- Gebietes/ welchen die
Provinz Kram bildet, noch im Laufe des Jah-
res i 3 3 a , beginnen werden. Obfchon das
hierzu erforderliche Personale größtentheils aus
den Provinzen, wo die Schätzungen nunmehr
beendet sind, hicher abgegeben werden wi rd ,
fo wird doch die Bewerbung um die Verwene
dung bei diesen Schatzungs-Operationen, in
der Eigenschaft von Adjuncten hiermit eröff-
net. — Diejenigen, welche sich um einen sol-
chen Platz zu bewerben gedenken, haben läng-
stens bis zum 8. Apri l dieses Jahrs lhre
Eompetenz-Gesuche bel diesem Landes-Guber-
nium entweder unmittelbar, oder wenn sie
bei emer Behörde in Dienstleistung stehen,
im Wege dieser ihrer vorgesetzten Behörde
cmzureichen, und darin mit Beibringung
glaubwürdiger Zeugnisse nachzuweisen: i.) daß
sie Inländer sind; 2.) daß sie eine feste,
dauerhafte Gesundheit genießen, und nicht zu
fchr im Alter vorgerückt sind; 3.) ob, wo ^
und in welcher Eigenschaft sie früher Dienste
geleistet haben; 4.) daß ih-r moralischer Cha-
rakter keinem Bedenken unterliege; 5.) daß
sie für einen solchen Dienstplatz auch die erfor-
derlichen , vorzüglich- practischen Kenntnisse in
^cr Landwirthschaft und überdieß noch Fertig-
tcu im Rechnungsfache und im Verfassen
schriftlicher Aufsatze besitzen; endllch 6.) wird
für die Erlangung eines solchen Dienstvlatzes
die volle Kenntniß der kraincrischen oder win-
dilchcn Sprache zur wesentlichen Bedingung
gemacht. — Für die Dauer ihrer Verwen-
dung haben die Schatzungs-Adjuncten erster
Classe ein Taggeld von zwey Gulden, fens der
zweyten Classe von i fl. Zc> kr. M . M . , und
für die Wmterzeit monatlich ein Quartier?
Geld von 2 fl. Z6 kr. M . M., . bei den Be-
reifungen aber die unentgeltliche Unterkunft
in der Gemeinde und den Gebrauch der Vor-
spann gegen regulamentmaßige Vergütung an«
zuwrechen. Auf quiescirte und pensionirte
Beamte, welche sich bei Katastral- Schätzun-
gen verwenden lassen, sindcn rücksichtüch der
ihnen, gebührenden Zulagen, dle darüber be-
stehenden besondern Vorschriften ihre Anwen-
dung. — Die Bemessung der Gebühr für
active Beamte hat sich die hohe k. k. vereinte
Hofkanzley^ vorbehalten. — Die Grundertrags-
Schätzungen werden in diesem Provinzial-
Gebiete zwar durch einig-e Jahre fortdauern,
aber es wird hieraus für Niemand, der sich
zu diesen Schätzungen verwenden laßt , das

Recht auf eine bleibende Anstellung begrün-
det werden, vielmehr bleibt der Behörde das
Recht vorbehalten, Diejnigen, welche im Lau-
fe der Arbeite n nicht entsprechen würden, 0H5
ne allen Förmlichkelten, und ohne Entschadi-
gungsansprüchen Raum zu geben, zu ent-
lassen. — Von dem k. k. illyrischcn Guber-
mum Laibach am 11 . März i33o.

vermischte t^erlautbarunLen.
Z. 3c>6. ( ! ) Nr. 1^81.

K u n d m ach u ng s - E d i c t
einer sehr V o r t h e i l h a f t e n F e i l b i e t u n g .

Vom Bezirksgerichte zu Freudenthal wird
hiemir zur Kenntniß gebracht: Es habe über
Ansuchen der Vormundschaft des minderjahri,
gen Matthaus ^chelesnig, in den Verkauf d?r,
dem Valentin Gchelesnig'schen Verlasse gehö-
r lgen, zu Kalzach bn Holjcneg, §^d Haus-
Nr . i ! liegenden, der löblichen maglstratlschen
Gült Kosarie, 3ub Urb. N r . lc>2 dienstbaren
ganzen Kaufrechtshube sammr A n - und Zug2-
hörum den «nventursmaßlg erhobenen Werth
von 5 /3 st. M . M . , dann fammcllcher vor-
handener Fährnisse, als: Vieh, Melerrästunq,
Heu, S t roh , Grummet, Haus- und Zimmer«
einrichtung, und sonstiger zum Ackerbau be-
nöthigten Fährnisse, gewllllget, und zur Vor-
nahme dieser Fellbletung d,e Tagfatzung auf
den 16. Aprtt l. I . , Früh von 9 b;s 12 Uhr,
und Nachmltrags von 3 bls K Uhr ebenfalls
zu Kaljüch m,t dem Anhange bestimmt, daß
die feilgebotenen Fahrmsse nur um oder über
den Schätzungswerts gegen gleich bare Bezah,
lung hintangegeben werden.

Dlese Feilblctung ist von besonderem Vors
thn le , die Realität liegt drev Stunden von
der Hauptstadt Laibach, in dem Mltlelvu»icte
zwischen der Trlcster Eommerzialstrasse und
dem löblichen Gute Hol;?neg,. sie wird dein
Erkaufer sckulocnfrey üdergeben, die Bezah-
lung des Mcistbotes kanli nach d?m Wunsche
des Erstehers mehrere Jahre anllsgend verblei-
ben, und sind am Tage der Licuatlon nur
5o ss>zu Honden dcr VelstelgerunZscomM'sslon
als Vadlum zu erlegen.

U».'briqen3 sind die Bedinqnisse w vorthell-
haft, daß dcren Zuhaltung vcm Ersseher Nicht
tm Mindesten beschwert. Dessen hiemir die
Kauflusslqen mit dem Beysatze verständiget
weiden« daß die LicitütlonsbsdinFNlsse taglich
in diescr Amtskanzlei emgeschen, oder davon
Abschriften genommen werden können.

Bezlrkegerlcht Hreudenthal den ä. F bruar
l63o.

(Z. Amts-Blatt Nr. 25. d. iä. Warz ^SZo^


